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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Bürkle, 

liebe Kollegin, liebe Kollegen des GR, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

auch wir wollen zum Haushaltsplanentwurf Stellung nehmen. 

Unsere Ausführungen haben wir in drei Themenbereiche gegliedert. 

 Ich werde 

1. einen kurzen Blick auf das laufende Haushaltsjahr werfen 

 

2. zum vorliegenden Entwurf des Haushaltes 2024 Stellung beziehen 

 

3. Themen ansprechen, die in den Ausschüssen beraten werden sollten 

 

1. Das laufende Haushaltsjahr 

Die globale Lage weisst derzeit wenig Positives auf, brutale Kriege beherrschen die 

Nachrichten. Krisenmodus wurde zum Wort des Jahres 2023 gekürt. Wir leben in 

Ochsenhausen in Frieden und Wohlstand. Trotzdem herrscht zunehmende 

Unzufriedenheit und Pessimismus, wir möchten dem entgegen auch das Positive 

unserer Situation in Ochsenhausen beleuchten. 

Ein Dank hier unseren Betrieben, von denen wir 2023 ca. 8,7 Millionen 

Gewerbesteuer erhalten werden. 

Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist seit Jahren ein stetiger Zuwachs 

zu verzeichnen, dieses Jahr erhalten wir ca. 6 Millionen Euro. Unseren Bürgerinnen 

und Bürgern dafür vielen Dank, darauf können wir uns seit Jahren verlassen. 

Momentan heißt das für 2023 ca. 3 Millionen Überschuss und ca. 11,6 Millionen Euro 

liquide Mittel im Kernhaushalt und 1,7 Millionen auf dem Sonderkonto Siechberg 3. 

Das ist zumindest für das kommende Jahr eine gewisse Sicherheit, die wir auch 

brauchen. In den kommenden Jahren stehen kostenintensive Aufgaben an. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Feuerwehrhaus ist installiert, der Spielplatz hinter 

der Schranne ist schön geworden und wird gerne genutzt. Allerdings wurden auch  

dieses Jahr Projekte noch nicht abgeschlossen, wie die Riedstraße und an unseren 

Schulen besteht nach wie vor dringender Handlungsbedarf. Bei der Grundschule in 

Ochsenhausen wurden kurzfristig Container aufgestellt, um den ständig steigenden 

Schülerzahlen vorübergehend gerecht zu werden. 

Der kleine Platz auf der Rottuminsel neben dem Altenzentrum nimmt Gestalt an und 

wird im kommenden Jahr Begegnungen zwischen Alt und Jung ermöglichen. 
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Für das Krankenhausareal wurde ein neues Gremium mit Bürgerbeteiligung gebildet 

welches die Arbeit aufgenommen hat. Konzeptvorschläge wurden besprochen, 

allerdings wird das Gebäude wohl noch einige Zeit für geflüchtete Menschen 

gebraucht werden.  

Wir wollen weitere Schritte in Richtung Mobilitätskonzept gehen und die Planungen 

für eine fußgänger– und fahrradfahrerfreundliche Stadt liegen vor. In dem 

Zusammenhang muss auch die Barrierefreiheit in Ochsenhausen verbessert werden. 

Den Planungen müssen Taten folgen. 

Wir freuen uns sehr über die Verbesserungen im ÖPNV nach Biberach und 

Memmingen, es wurde eine neue Linie X250 zur bestehenden Linie 250 eingesetzt. 

Die Busse fahren auch am Wochenende und von früh bis spät. Eine deutliche 

Verbesserung.  

Für individuelle Fahrten steht unseren Bürgern seit diesem Jahr auch ein Teilauto zur 

Verfügung. Wir freuen uns sehr, dass das im zweiten Anlauf sehr gut geklappt hat. 

Vielen Dank an dieser Stelle an Frau Schmid, die daran maßgeblich beteiligt war.  

Das von uns initiierte Förderprogramm für PV-Anlagen auf Bestandsgebäuden, 

wurde sehr gut angenommen und umgesetzt. Die PV-Anlagen auf Balkonen und 

Bestandsgebäuden sind ein wichtiger Teil der notwendigen Energiewende. Schade 

ist, dass Mehrfamilienhäuser selten mit solchen Anlagen bestückt sind. Wir wollen 

dabei nicht auf den Bundesgesetzgeber warten, der hier entbürokratisieren muss.  

Den nächsten Baustein zur Energiewende haben wir in der letzten Woche mit der 

Entscheidung für 4 Freiflächen PV-Anlagen-Projekte auf den Weg gebracht. Ein 

Gewinn für die Umwelt, als Ergänzung zu PV-Anlagen auf Gebäuden. Wir würden 

auch PV-Anlagen über Parkflächen sehr begrüßen. 

Das Angebot an Kindertagesplätzen wurde erweitert, reicht aber trotzdem noch nicht 

aus und in Mittelbuch wurde eine zusätzliche Erweiterung auf den Weg gebracht. 

Im Fürstenbau wurde ebenfalls mit der Erweiterung der Landesakademie begonnen, 

ein Glücksfall für Ochsenhausen. Wir sind dem Land hier sehr dankbar für sein 

Engagement.  

Zu guter Letzt wurde 2023 mit Ihnen lieber Herr Bürkle ein neuer Bürgermeister 

gewählt und wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

2. Zum Haushalt 2024 

Das Haushaltsvolumen liegt bei den Aufwendungen im kommenden Jahr bei 30,6 

Millionen. Wir planen mit einem Überschuss von 419.000 € im Ergebishaushalt, wenn 

alles so läuft, wie geplant.  

Unsere städtischen Aufgaben werden mehr: 

In fast allen Bereichen werden die Aufgaben komplexer und erfordern mehr 

Personal. Der Breitbandausbau, die Planungen im Baubereich, die Organisation und 

Planung für unsere Kindertagestätten und Schulen mit den steigenden 
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Rechtsansprüchen sind hier nur wenige Beispiele. Aber die Personalkosten betragen 

fast 30% der städtischen Ausgaben. Diese Kosten sind mit ca. 8,9 Millionen € 

angesetzt und wir wollen die geplanten Stellenmehrungen im VSK-Ausschuss 

erläutert haben und diskutieren. Hier würde uns auch interessieren, wie die 

Änderungen der Landesbauordnung sich auswirken.Werden Zuständigkeiten auf das 

Landratsamt verlagert? 

Wie bereits im Rückblick erwähnt, besteht in unseren Schulen dringender 

Sanierungs- und Erweiterungsbedarf. Der Umzug des Gymnasiums aus dem 

Fürstenbau verschärft die Raumnot im Schulzentrum Herrschaftsbrühl. Zusätzlich 

könnte die anstehende Entscheidung zum G9 die Situation nochmals deutlich 

verschlechtern.  Bei der Grundschule sind die Container eine Behelfslösung und wir 

brauchen eine Erweiterung für die kommende Ganztagsschule. Dafür brauchen wir 

viel Geld. Unsere Rücklagen und liquiden Mittel werden dazu nicht ausreichen und 

wir hoffen auf Fördermittel des Landes, die Verwaltung muss bei den 

Antragstellungen auf Zack sein. Trotzdem muss uns klar sein, ohne Kredite wird das 

nicht gehen. Die Zeit, in der wir unseren Schuldenstand reduzieren konnten, ist 

vorbei. Deshalb ist es wichtig bei der Planung der Projekte maßvoll zu sein, um eine 

neue Verschuldung so gering wie möglich zu halten. Dies ist ein wichtiger Teil zur 

Generationengerechtigkeit.  

Wir brauchen dazu klare Kriterien zur Priorisierung der anstehenden Aufgaben. Hier 

müssen die Schulleiterinnen aber auch die Schüler und Eltern mit eingebunden 

werden. Wir begrüßen daher, dass dazu 2024 intensiv diskutiert werden soll und als 

Ergebnis dieser Diskussion dann transparent entschieden wird, wo mit welcher 

Maßnahme begonnen wird. Wir binden hier richtigerweise dann sehr viel Geld, was 

unseren Handlungsspielraum für andere Maßnahmen einschränken wird. 

Die eingestellten Mittel für unsere Kinderspielplätze sind richtig. Spielplätze sind Orte 

der Begegnung für Kinder und Eltern und müssen ansprechend gestaltet sein. Die 

eingestellten Mittel reichen nicht für alle Spielplätze sofort und es muss priorisiert 

werden. Dies sollte im VSK-Ausschuss im ersten Quartal 24 entschieden werden. 

Neue Wohnangebote für unsere Bürgerinnen und Bürger sind uns wichtig, egal ob in 

der Kerngemeinde oder in den Teilorten. Allerdings muss sehr genau geprüft werden, 

ob nicht innerstädtische Baulücken zunächst geschlossen werden könnten. Wir 

befürworten verdichtetes Bauen auch mit höheren Gebäuden, so vermeiden wir 

unnötigen Flächenverbrauch. 

Die Investitionen in den Starkregen und Hochwasserschutz sind notwendig und 

kosten auch viel Geld. Im kommenden Jahr hoffen wir auf zügige Umsetzung der 

Maßnahmen. Allerdings muss klar sein, Hochwasser- und Starkregenschutz wird nie 

in der Lage sein, Naturkatastrophen zu verhindern. Also muss gesichert sein, dass 

wir keine Baugebiete in gefährdeten Gebieten ausweisen und keine bestehenden 

Wohngebiete durch neue Planungen gefährden.  

Das Gewerbegebiet Längenmoos wird erweitert werden, wir fordern eine besondere 

Kontrolle der Ausgleichsmaßnahmen und Einhaltung der Pflanzgebote, da das 

Gebiet nah an den Wald und den Neuweiher heranreicht. Auch ist es uns wichtig, 

dass diese Gewerbeflächen insbesondere an Firmen vergeben werden, die 
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nachhaltig wirtschaften und Arbeitsplätze schaffen. Es geht nicht nur um den qm 

Preis. 

 

 

3. Aufgaben für 2024 und zur Beratung 

 

Uns ist die angespannte Haushaltslage und die hohe Arbeitsbelastung 

bewusst, daher stellen wir nur einen Antrag mit finanziellen Auswirkungen und 

werden uns selbstverständlich in die anstehenden Beratungen aktiv 

einbringen. 

• Wir beantragen die Förderung für PV-Anlagen auf Bestandsgebäuden mit 

50.000 € fortzusetzen und die Fördersumme um 5.000 € aufzustocken. Diese 

5.000 € sollen verwendet werden, um Wohneigentümergemeinschaften von 

Mehrfamilienhäusern bei Beratungskosten zu bezuschussen, damit dieses 

Dachpotential genutzt werden kann. Die aufwändige Bürokratie kann oft nicht 

ohne Beratung überwunden werden. 

• Die Schüler im Schulzentrum Herrschaftsbrühl müssen derzeit auf einen 

großen Teil ihres Schulhofes verzichten, für Lehrerparkplätze aufgrund der 

Baustelle Riedstraße. Wir unterstützen die Initiative der Lehrer und Schüler 

zur Umgestaltung des Schulgeländes. Es sollte mehr Anreize und 

Möglichkeiten für Bewegung in den Pausen geben. Hier wären sicher auch 

kurzfristiger kostengünstige Maßnahmen hilfreich. 

• Wir wünschen uns auch mehr Flexibilität bei der Nutzung des Jugendhauses. 

Es wäre auch eine Vermietung außerhalb der Öffnungszeiten wünschenswert, 

hier sollte sich etwas tun. 

• Das Geh- und Radwegekonzept ist 2024 bei weiteren Planungen zu 

berücksichtigen. Ziel muss es sein, den Geh- und Radverkehr zu stärken, ggf. 

auch zu Lasten des Autoverkehrs. Die Nord-Süd-Achse ist ein sinnvoller erster 

Schritt, dabei muss die Querung der B312 besonders forciert werden. Eine 

Verkehrsschau soll im ersten Quartal 24 die Querungsmöglichkeiten zwischen 

den Kreisverkehren prüfen. Bei der Überplanung des BayWa-Areals muss das 

Geh- und Radwegekonzept berücksichtigt werden. 

• Der zunehmende Verkehr in der Innenstadt führt zu einem Verlust von 

Aufenthalts - und Lebensqualität. Wir fordern wirkliche Verkehrsberuhigung, 

ein Verkehrsschild ‚Spielstraße‘, an das sich kein Autofahrer hält, ist ohne 

weitere Maßnahmen sinnlos. Die Verkehrssituation um den Marktplatz muss 

verändert werden. Im Ausschuss für Umwelt und Technik sollte im ersten 

Quartal über mögliche und schnell umsetzbare Maßnahmen zur 

Verkehrsberuhigung beraten werden. 

 

• Der European Energy Award ist eine sehr gute Sache, allerdings sollten die 

geplanten Maßnahmen auch umgesetzt werden. Hier muss es voran gehen! 
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Die geplanten PV-Anlagen auf den städtischen Gebäuden sind ein richtiger 

und sinnvoller Schritt. Die neue Ladesäule für das Teilauto befürworten wir 

sehr. Auf den Energiebericht der städtischen Liegenschaften von diesem Jahr 

müssen Maßnahmen folgen. Sämtliche Beteiligte müssen einbezogen und 

geschult werden, angefangen bei den Hausmeistern und Bewohnern der 

städtischen Gebäude bis hin zu den Schülern und Lehrern usw. Eine 

genauere Differenzierung der Verbräuche ist dazu notwendig.                                                                  

 

 

• Wir wollen eine Übersicht der städtischen Flächen, deren Bewirtschaftung 

muss diskutiert werden und Regeln dazu festgelegt werden. Wir fordern mehr 

ökologisch-nachhaltige Nutzung der Grünflächen, z.B.: Blühflächen zur 

Förderung der Biodiversität und Ausgleichspflanzungen für Bäume, die gefällt 

wurden und werden. Wir bitten um Behandlung in einer der nächsten 

Sitzungen, dies ging die letzten Jahre immer unter. Wir wollen das mit dem 

aktuellen Gemeinderat noch beraten.  

 

• Im kommenden Jahr steht auch eine große Veränderung an, es wird ein neuer 

Gemeinderat gewählt und wir hoffen auf engagierte Bürgerinnen und Bürger, 

die sich zur Wahl stellen. 

Die Arbeit im Gemeinderat ist nicht nur zeitaufwändig, sie ist interessant und 

kann auch Freude machen. Unsere SÖB-Fraktionssitzungen finden immer 

öffentlich statt und wir freuen uns über interessierte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, treten Sie mit uns in Verbindung. Unsere Demokratie lebt von 

engagierten Bürgerinnen und Bürgern, die Interesse an der Gemeindearbeit 

haben. 

 

In den folgenden Beratungen in den Ausschüssen werden wir uns aktiv einbringen. 

Ideen und Anregungen unserer Mitbürgerinnen und Mitbürgern und der anderen 

Fraktionen wollen wir gerne aufnehmen und wertschätzend diskutieren.  

Danke an Sie Herr Bürgermeister Bürkle für Ihre Ausführungen zum Haushaltsplan 

und an Sie Herrn Stadtkämmerer Maucher für die gute Darstellung im 

Haushaltsplanentwurf. 

Bedanken möchten wir uns bei den anderen Fraktionen für die konstruktive 

Zusammenarbeit, wir bemühen uns alle Ochsenhausen und seine Teilorte 

voranzubringen.  

Und vielen Dank für Ihr Interesse auch unseren Bürgern, schön, dass Sie da sind.  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 


